
 

 

 

 

 

Katholische Pfarrgemeinde 

St. Theresia für Alt-Katholiken 

in Schleswig-Holstein 
 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 

liebe Freundinnen und Freunde 

unserer Theresien-Gemeinde! 

 

Mitten im August, in der „Hoch-Zeit“ des Sommers, 

möchten wir Sie und Dich mit diesem 8. Rundbrief 

während der Corona-Pandemie herzlich grüßen. 
 

Der Schwerpunkt dieses Rundbriefes liegt in der 

Information über die anstehende Kirchenvorstandswahl 

in Verbindung mit der 1. Gemeindeversammlung in 

diesem Jahr, zu der die erste Einladung Sie und Dich 

schon Ende Juli erreicht hat. 

 

Da es keine weiteren schriftlichen Ergänzungsvorschläge 

durch Gemeindemitglieder  gab, ist die vorläufige 

Kandidatenliste auch die endgültige Kandidatenliste. 

Durch Ihre, Deine Stimmen werden von den sechs 

Kandidatinnen und Kandidaten drei Gemeindemitglieder 

neu in den Kirchenvorstand hinein gewählt. 

Wir möchte Sie/Dich bitten vom synodalen Wahlrecht 

Gebrauch zu machen. 

Falls nötig auch per Briefwahl. 

 

In den letzten Wochen und Monaten stand, wie in allen 

anderen gesellschaftlichen Bereichen auch, dass 

menschliche Miteinander vor großen 

Herausforderungen. 

Manches ist uns in der Pfarrgemeinde gelungen, 

manches auch nicht. 

Doch wir, dass bedeutet der Kirchenvorstand gemeinsam 

mit engagierten Frauen und Männer, haben versucht das 

Beste in dieser Situation zu tun. 

Für manches gilt der „Erfahrungsschatz“: 

„Besser so, als gar nicht!“ 

 

In diesem Sinne grüßen wir Sie und Dich herzlichst 
 

 

 

 

 
Pfarrer  2. Vorsitzende des Kirchenvorstandes 

 

 

1. Gemeindeversammlung in 2020 
 

Gemeindeversammlung 

mit Wahl 

des Kirchenvorstandes 
 

Gemäß § 41 der Synodal– und Gemeindeordnung 

unseres Bistums, lade ich zum zweiten Mal alle 

Mitglieder unserer Pfarrgemeinde zur 

Gemeindeversammlung ein. 

 

Sonntag, den 06. September 

10.00 Uhr 

Feier der Eucharistie 
 

An die Eucharistiefeier schließt sich ein kurzes 

Kirchencafé als Verschnaufpause an, danach setzt sich 

die Gemeindeversammlung mit folgender Tagesordnung 

fort: 
 

 Begrüßung 
 

 Vorstellung der Jahresrechnung 2019 und 

Entlastung/Nichtentlastung des 

Kirchenvorstandes 
 

 Vorstellung des Haushaltsplanes 2020 und 

Genehmigung/Nichtgenehmigung 
 

 Tätigkeitsbericht des Kirchenvorstandes 
 

 Wahl zum Kirchenvorstand 
 

 Verschiedenes 
 

Nehmen Sie Ihre synodalen Rechte wahr, beteiligen Sie 

sich an der Gemeindeversammlung und wählen Sie für 

die kommenden sechs Jahre Mitglieder der 

Pfarrgemeinde in den Kirchenvorstand. 
 

„Der Kirchenvorstand ist die ständige Vertretung der 

Gemeindeversammlung“, heißt es in der synodalen 

Gemeindeordnung unseres Bistums. 

Das bedeutet, dass der Kirchenvorstand auch Ihre 

ständige Vertretung ist und die Interessen von 

Gemeindemitgliedern in der Leitung der Pfarrgemeinde 

einbringen kann. 
 

Wer das Recht auf Briefwahl nutzen möchte, kann 

formlos die Briefwahlunterlagen per Mail oder 

Telefon, bis zum 03. September, anfordern. 
 

Jens Schmidt, Vorsitzender des Kirchenvorstandes 

 

Der Kirchenvorstand unserer Pfarrgemeinde besteht 

derzeit aus sechs gewählten Gemeindemitgliedern und 

dem Pfarrer. Sie alle haben Rede- und Stimmrecht. 

Weiterhin gehören dem Kirchenvorstand mit Rederecht 

allerdings ohne Stimmrecht, die zwei Synodalen unserer 

Pfarrgemeinde und ein Priester im Ehrenamt, an. 

Die Hälfte der Kirchenvorstandsmitglieder, also drei 

Gemeindemitglieder, wird in dieser 

Gemeindeversammlung neu für den Kirchenvorstand 

gewählt. 



Kandidaten und Kandidatinnen  

 

 
 

Ich heiße Inke Asmussen, bin 67 Jahre alt und seit 1,5 

Jahren im Ruhestand. 

Ich wohne in Schleswig. 

Nach den bisherigen Erfahrungen in der Vorstandsarbeit 

würde ich gern dazu beitragen, das Gemeindeleben in 

allen Bereichen zu gestalten. 

Ich bin der Meinung, dass unsere Gemeinde etwas ganz 

Besonderes ist. 

Wir haben, denke ich, alle die Verantwortung, einen Teil 

dazu beizutragen, dass das Gemeindeleben  auch in der 

Zukunft lebendig und von unserem Glauben getragen 

weiter entwickelt wird.  

Ich würde mich freuen, wenn ich meinen Teil dazu 

beitragen darf.  

 

 

 
 

Mein Name ist Renate Grebe und ich bin 69 Jahre alt. 

Auf Nordstrand habe ich den Ort gefunden, an den ich 

meine Zeit als Rentnerin verleben möchte, also, ich bin 

eine zugezogene Nordstranderin. 

Nachdem ich fast jeden Sonntag den Gottesdienst 

mitgefeiert habe und ich mich intensiv mit der alt-

katholischen Kirche beschäftigt habe, war es nur noch 

ein kleiner Schritt, Mitglied dieser Gemeinde zu werden. 

Der alt-katholischen Pfarrgemeinde gehöre ich seit 2018 

an. 

Als Teil der Gemeinde, die für mich eine Art Familie 

geworden ist, würde ich auch gerne meine Mitarbeit im 

Kirchenvorstand anbieten, um an der Gestaltung und 

Entwicklung der Gemeinde mitzuwirken. 

 
 

Mein Name ist Maria-Theresia (Ricka) Neuhaus. 

Vor 1 ½ Jahren haben mein Mann und ich unseren 

Traum vom Ruhestand auf Nordstrand verwirklicht. 

Hier haben wir eine lebendige Gemeinschaft gefunden, 

die uns begeistert und in der wir uns aufgehoben fühlen. 

Ich bin 70 Jahre alt und war 35 Jahre lang in 

verschiedenen Kirchengemeinden engagiert als Mitglied 

eines Pfarrgemeinderates, im Vorstand einer 

Kolpingfamilie und des katholischen Frauenbundes. 

Vor vier Jahren wurde ich nach reiflicher Überlegung alt-

katholisch und Mitglied der Gemeinde Aschaffenburg. 

In der Gemeinde St. Theresia Nordstrand versuche ich 

nach meinen Möglichkeiten mitzuhelfen. 

Aus der Mithilfe entsteht aber zwangsläufig auch die 

Bereitschaft, Mitverantwortung zu übernehmen. 

Deshalb habe ich mich bereit erklärt für den 

Kirchenvorstand zu kandidieren und, falls ich gewählt 

werde, mich in das Team einzubringen. 

 

 
 

Ich heiße Christian Stark, bin 57 Jahre alt und von Beruf 

Netzwerkadministrator. 

Vor einigen Jahren bin ich in die Gemeinschaft unserer 

alt-katholischen Pfarrgemeinde gekommen, da ich hier 

für mich das gefunden habe, was ich in der Kirche stets 

gesucht habe. 

Der Mensch und unsere Umwelt stehen im Vordergrund, 

sowohl in guten Zeiten als auch wenn Hilfe notwendig 

ist. Daher stelle ich mich wieder gerne für eine Aufgabe 

im Kirchenvorstand zur Verfügung, um meinen Teil zur 

Unterstützung in diesen Themen beitragen zu können.  



 
 

Mein Name ist Sebastian Steinberg, ich bin verheiratet 

und habe zwei erwachsene Kinder. Mittlerweile bin ich 

58 Jahre alt. 

Beruflich führe ich ein „Doppelleben“. Zum einen bin ich 

als selbstständiger Augenoptiker in meinem eigenen 

kleinen Betrieb tätig, zum anderen arbeite ich an einem 

Tag in der Woche bei einem Kollegen mit. 

Ich mache gerne Musik, besonders mit meiner Frau 

zusammen. Dabei beschäftigen wir uns in einem breiten 

Bereich, der von Neuer Geistlicher Musik über Klezmer 

zum Folk reicht. Ebenso segeln wir (wieder). 

Viele Jahre waren wir in unserer „alten Gemeinde“ in Kiel 

aktiv, sind es musikalisch auch jetzt noch. 

Das Mitdenken im Kirchenvorstand ist mir wichtig, um 

immer wieder auch den Blick darauf zu werfen, dass 

St. Theresia nicht nur die Gemeinde von Nordstrand ist 

sondern für ganz Schleswig Holstein. 

Ich möchte mich gerne mit Ruhe und Gelassenheit aber 

auch in engagierter Diskussion einbringen und somit 

Denkanstößen und Ideen dieses Gremium bereichern.  

 

 

 
 

Mein Name ist Andreas Ziemer, geb. 20.09.1951 in Kropp 

(Schleswig-Holstein), wohnhaft Beltring 19, 25845 

Nordstrand. 

Ich bin Rentner, einmal geschieden und seit 2002 

Witwer. 

Ich habe 5 Kinder, drei aus erster und zwei aus zweiter 

Ehe. 

Aufgewachsen, Schule und Studium im Rheinland 

(Bonn/Köln). 

Berufliche Tätigkeiten als Grafiker/Layouter bei diversen 

Werbeagenturen in Köln, Zeitschriftenverlagen und bei 

der Bundesdruckerei in Bonn. 

Nach dem Tod meiner zweiten Frau tätig als Freiberufler 

im grafischen Gewerbe. 

Im Jahr 2008 Umzug nach Nordstrand, wo ich in der alt-

katholischen Gemeinde St. Theresia meine neue 

geistliche Heimat fand. 

Seit 2014 Mitglied im Kirchenvorstand von St. Theresia, 

Nordstrand. 

Nach Ablauf meiner 6-jährigen ersten Amtszeit stelle ich 

mich zur Wiederwahl, um auch weiterhin diese, unsere 

Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen 

verantwortungsvoll weiter zu entwickeln und 

voranzubringen. 

 

 

 

Veränderungen 
 

Im Laufe der letzten Monate und Wochen kam es zu 

Veränderungen in der Leitung unserer Pfarrgemeinde. 

Kirchenvorstandsmitglied Sven Sauer hat aus privaten 

Gründen seinen Amtsverzicht erklärt. 

Der Kirchenvorstand hat diesen Amtsverzicht 

angenommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herr Sauer hat 3 Jahre lang im Kirchenvorstand aktiv 

mitgearbeitet und dafür sagen wir Herrn Sauer, auch im 

Namen aller Gemeindemitglieder, die ihm im Jahr 2017 

ihre Wählerstimme gegeben haben, einen Herzlichen 

Dank. 
 

Für Herrn Sven Sauer rückt aus der Kirchenvorstandswahl 

des Jahres 2017 Frau Anja Davids aus Witzwort nach. 

Wir begrüßen Frau Anja Davids herzlichst im 

Kirchenvorstand und wünschen ihr eine gute 

Einarbeitung und eine gute Zusammenarbeit für die 

kommenden 3 Jahre. 

 

 

 



 
 

 

Weiterhin ist Herr Ocke Jürs aus dem gewählten Amt des 

Synodalen ausgeschieden. 

Zusammen mit Sabine Knappe Gröger hätte er unsere 

Pfarrgemeinde auf den beiden kommenden 

Bistumssynoden in den Jahren 2021 und 2022 vertreten. 

Herrn Ocke Jürs danken wir dafür, dass er bereit 

gewesen wäre dies zu tun.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Herrn Ocke Jürs rückt durch die Wahl der Synodalen 

aus dem Jahr 2019 Frau Karin Grimm nach. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wir wünschen Frau Grimm für die Wahlperiode als 

Synodalin alles Gute und eine gute Zusammenarbeit mit 

dem Kirchenvorstand. 

 

 

 

 
 

 

Kirche und Politik 
 

Mit „Kirche und Politik“ ist das Jahrbuch 2020 unseres 

Katholischen Bistums der Alt-Katholiken in Deutschland 

überschrieben. 

Im Jahrbuch heißt es: 
 

Mit Blick auf das Jahresthema „Kirche und Politik“ laden 

wir zu einem außerordentlichen Abend und zu einem 

außerordentlichen Gesprächspartner ein. 

 

Freitag, den 28. August 2020 
 

19.30 Uhr 
 

St. Theresia Nordstrand 
 

im Gespräch mit Sozialpfarrer Peter Kossen 
 

 

Er selbst sagt über diesen Abend: 
 

„Billig! Billig! Billig! hat einen hohen Preis. 
Den Preis für verramschte Lebensmittel in 
unserem Land bezahlen Landwirte mit ihrer 
Existenz, rumänische und bulgarische 
Arbeitsmigrant*innen mit ihrer Gesundheit 
und die Natur mit der Artenvielfalt und dem 
ökologischen Gleichgewicht. 
Werkverträge und Leiharbeit werden dabei 
zum Zweck von Lohn- und Sozialdumping 
hemmungslos missbraucht. 
Die Corona-Krise hat auch dies ans Licht der 
öffentlichen Wahrnehmung gebracht. 
 

Es gibt Alternativen zum Verschleiß von 
Menschen, Tieren und Umwelt! 
Jetzt ist die Zeit, in der sich etwas verändert, 
durch Menschen, die etwas verändern!“ 


